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Samuel Thomas Soemmerring 

- über

einen elektrisch e n Telegraphen»

Einleitung.

 Vielfältige Befrachtung der ganz unfehlbaren und sehr schnell«؛
meh- ؛؛Gasentbildung an metallenen Spitzen, welche nicht nur seih 

rere Zolle wCit auseinander Stehen, sondern welche die Wirkung 
einer elektrischen Säule erst aus einer Entfernung топ mehrern tau­
send Fufs zugeleitet erhalten, hatte micli schon längst auf den Ge­
danken gebraclit, dafs man wohl durcli die Elektricität einen Tele- 

 graplien vermitteln könnte , welcher wenigsten؛ den V orzug habe؛
würde , freyes Spiel zu behalten unter den Umständen , wodurch 
die Sichtbarkeit , und folglich der Gebrauch der jetzt gewtihnli-

chen Telegraphen gänzlich wegfällt a,( BP ä i Um 

 die Telegraphen --- :؛، !يبي٠, ständigen ئ٠ئ؛ئ:لأ :؛٠ ::: : ؛؛;ا
 لآ selir natürlich, .٠تت:ت : ;;fallen: den ciebtriscl.cn لااا،خ٠اة٠;
chera Zwecke anzuwenden. So selling Reiser im Jalire 1794 >للأ '·؛;،·'٠*

51 ٠٠



4.2،

Um Jedoch den praktischen Beweis der Ausführbarkeit dieses 
Gedankens zu unternehmen, bedurfte es einer besonder, gelegen- 
lieitlichcn Veranlassung, die mir andere, meinem Berufe näher lie­
gende Versuche wirklich nicht haben felrlen lassen. Eine leichte, 
-einfache, wenig kostspielige Vorrichtung stellt meine Erfindung in 
der gehörigen Klarheit vor Augen. Ich wünsche den Berich't davon 
in den Acten unserer Akademie zur Aufbewahrung und Benutzung 
niedcrzulegen, andern es gern überlassend, meinen flurch Elektrici- 
tät vermittelten Telegraphen zum etwanigen Gebrauclre des Staates 
anzuwenden.

Schil-
Magazin , 9٠ B. St.) einen elektrischen Telegraphen vor , welcher folgende 
Einrichtung haben sollte. Von Stanniolstreifen, die man auf eine Glastafel ge- 
hiebt und mit Buehstahen bezeichnet Ijatte , sollte derjenige Streifen mittelst des 
elektrischen Fnnkens angedeutet ١١'erden, welcher dem anzuzeigenden Buchstaben 
gehörte ; dei- elelitrisclie Funken aber sollte den Streifen durcli elfCsi so viele 
unter der Erde in gläsernen Köhren befindliche Drähte zugeleitet werden. 
Es stellt (laliin, oh dieser Vorschlag jemals praktisch versuclit worden seyn 
mag ؟

Vier Jalire dai-auf erfand, nacli einer in demselben Magazine (li.Bd. St. 40 
befindlichen Nachricht Dr. Salva in, Spanien einen elektrischen Telegraphen 
von ausnehmender Wirksamkeit. Der Friedensfürst berief ihn nach Sladridj 
wo man bey Hofe seine Versuche mit grobem Wohlgefallen sali. Drr Infant Don 
Antonio beschäftigte sic؛-، mit Dr. Salva, diese Erfindung zu verbessern , Und 
liefs einen selir grofsen, auf eine sein- weite Ferne wirksamen ElektricitSts.Telto 
graplien errichten.

Dieser Telegraph des Dr. Salva war wohl niclit (lurcli Gas-Entbindung ver- 
mittclt, weil die elektrische Säule erst ein paar Jalire später, nämlich idoo, von 
Ilrn. Volta erfunden ward.

Nach meinen dermaligen Ansichten würde ich aber zur Andeutung der Buch' 
staben und Zalilen die Gas-Entbindung dem elektrischen Flinken weit, vorziehen, 
i) weil man ،lie Gas - Entbindung, so lange mau will, z. B. ao —Зо Sccunden 
anlialten lassen kann, dagegen der elektrische Funken 111؛ Augenblicke verscliwin- 
det; ل) weil selbst ،lie schwächste Gas-Entbindung gal- leieilt ins Auge fällt, da 
liingegen ein kleines elektrisches Fünkchen bey bellcin Tage nicht heiiierltlicli ist و 
3) weil überdies die Gas-Entbindung zwey Buchstaben zu gleicljer Zeit, der 
elektrische Funlie nur eitlen Buchstaben auf einmal alldeutet j 4٠ ist es nocli erst 
zu versuchen, ob sicli die 35 Drähte so diclit zu einem gemeinschaftlichen Seile 

. wieder zusammen nelimen lassen, wenn man einen bedeutenden elektrischen Fun­
ken durch sic ١'ermitteln wollte.
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Schilderung der Zusammensetzung des Teie. 

graphen und der Art, ihn zu gebrauchen.

In dem Boden dieses gläsernen, auf einem Gestelle ruhenden 
-Wasserbehälters &), sind 33 goldene Spitzen oder Stifte c) befestigt, 
und -thcils durch die 23 Buchstaben unseres teutschen, als des voll, 
ständigsten Alphabets, tlieils durch die zehn Ziffern oder Zahlfigu­

ren bezeichnet. '

, - Jede 'dieser 33 Spitzen geht in ei'nen kupfernen Communica- 
'cations - oder Leitungsdraht d) über, welcher sich mit einem mes" 
singenen Schlufssfcibchen e) eirdigt, in dessen Mi؛te skh ein Kan؟, 
chen findet, wClches zur Aufnahme eines, sowolil am Hydrogenpole 
als am Oxygenpole der elclttrischen Säule , miueist eines Drahtes /) 
oder Kettchens befestigten, cingeschliffenen, ebenfalls messingenen 

Zäpfchens g) dient.

- - Schlufsstäbchen h) sind gerade, wie die 
'goldenen Spitzeir im Wasserbehälter in einem eigenen Gestelle ؛١  der­
gestalt geordnet und befestiget, dafs die entgegengesetzten Enden 

٠e؛nes ؛eilen leitenden Kupferdrahtes der gleiche Buchstabe, oder di؛ 
gleich؛ Ziffer bezeichnetr das heifst: der Kupferdra؛t a؛ b, CH. s. f. 
ls؛ ,ndigt sicli als goldene Spitze a, b, c, im AVasscrbeliälter؛.
messingenes Stäbchen a, b, c, u. s. f. in seinem Gestelle. S' ] ' ل'ا;ئا؛ ٧

Wird - ج

&) Taf. IV. Fig. 1 0 oben, Fig. 2. von vorn.
c) Fig. 3,4 in vollständiger GrOfse.
d) Fig. 2,8, 9, 10, 11b, c verkleinert. ,
 von oben, Fig. JO von vorn, Fig. JI von der و .in vollständiger GrOfse, Fig ة.Fig (ء

Seite verkleinert,
/) Fig. 11 d verkleinert, Fig. 7 d in vollständiger GrOfse.
 Fig. 6 des Hydrogen Zäpfchen in vollständiger Gröfte, Fig. 7 des Oxygen Zäpfchen زج

in vollständiger GrOfse, Fig. 11 in der Zusammenfügung verkleinert.
h) Fig. 11.

٠،) Fig. 9 von oben, Fig. 10 von vorn, Fig. 11 von der Seite verkleinert.
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Wird nun diese Vorrichtung auf die Art, wie die Vte Tafel 
abbildct, in den Kreis einer wirkenden elehtrischen Säule geir^ht;

؛ه٠ذاا٠؟بلأج٠ز؟!ةل تتتي:ي ;: an Injenigcfbeyden
،goldenen Spitzen oder Stiften Gas Entbindung, Lp: gleich beJich! 

!٥٤٠ Sohlufsstäbchen die beyden Zäpfchen aufnehmen, z. B. auf dr 
 ;und T. Am Hydrogenpol-Zäpfchen zeigt siCh ؟ bey له£ع:ا

:::::1“rlich; Hydrogengas, am Oxygcnpol-Zäpfchen dagegen Oxy-

١ ٠ ،لعلل٢٤لء٠لق ، solcher Gas-Entbindung läfst sich nun jeder Buchstabe 

 nd Jede Zahl, nach Belieben, aufs bestimmteste andeuten, wie z. E؟
die Vte Tafel die Andeutung von κ'und T versinnlicht: und kanrn 
inan ؛" der Annahme folgender drey leicht fafslichen Regeln Uber- 
٠, so wäre man im Stande, hiedurcli eben so riel, Wenn nicht 
mehr, als durch den gewöhnlichen Telegraphen auszurichten.

Erste Regel.

١٦٢e؛l das Hydrogengas in auffallend gröfserer Menge, als das
Oxygengas auftritt, so dtirfte man den durch dieses Hydrogengasz 
gleichsam kräftiger, oder vorzüglicher, bezeichneten Buchstaben auch 

zum vorgehenden , tlen durcli das Oxygengas hingegen gleichsam 
schwächer bezeichneten Buchstaben zum nachfolgenden annehmen 
und dem gcmäfs telegraphisch notiren.'

Zum Beyspiel, in dem Worte, ط ad ёт ie bezeichnet man 
 ,BuchstabenA, а, e, i, mittelst des Hydrogen ., k, d, m, e هع
hingegen mittelst des Oxygenpoles.

Zweyte Hege г.

Zur Bezeichnung der Verdoppelung eines Buchstabens di؛rf٠ 
t؛ man die .Nulle wählen, falls sich nämlich ein doppelter Bucli. 
stabe nicht 'durcli die Trennung der Sylbe von selbst ergiebt z. ة:

der
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der Nahme Anna Iäfst sich ohne Verdoppelungs-Zeichen andeuten, 

weil man erst die Buchstaben aA und dann na andeutet; der Nah" 
me Nanrii hingegen läfst sich ohne Verdopplungszeichen nicht an­

deuten, weil man erst AA, dann AA, folglich AA zugleich andeuten 
soll, und sol'ches bey dem einfachen Alphabete des Wasserbehäl­

ters unmöglich ist.

Zwar könnte man auch Ooppelbuchstaben zugleich unmittcl. 
bar andeuten, weil, wie man sieht؛ drcy (ja noch mehrere) Buch­
staben zugleich zum Aussprechen gebracht werden, sobald man zwey 
(oder mehrere) Schlufsstäbchen mit einem Zäpfchen ؟ugleich be­
rührt: allein, dies würde niclit nur die Anzahl der goldenen Spit- 
zcn, sondern (was die Kosten am meisten rergröfsern wü؛de) die 
Anzahl der Communications-Drähte von 25 auf 50,. folglich aufs 

doppelte brbigen.

Dritte Regel.

Zur Bezeichnung des Sclilufses oder des Endes eines Wor. 
tes, dürfte man die Ziffer 1 wählen. Folglich würde dieser Cliarak- 
ter oder diese Ziffer dem letzten einzelnen Buchstaben eines aus 
paarigen Buchstaben bestellenden Wortes beygefügt und hinten an 
gesetzt, so wie dem einzelnen Anfangsbuchstaben des IVortes, wel- 
Ahes auf ein aus paarigen Buchstaben bestehendes Wort folgt, vor­
gesetzt werden müssen. Z. B.

„Sic lebt"
das ist — die Eins

wird so angedeutet: Si إ

wird dem ersten e
nachgesetzt.

„Er lebt” hingegen folgendermassen: Erإ ٠  e bإ ٠ ا؛ 1 das ist - die Eins

Um
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٠ل ،ة٠تتس٠ح.، ؛ ح!ت  gönnte man diese Ziffer 
ئ ،°:ئ٢٠٠و  “ dem Falle „amlich, ؛ةه  sie nicht als

Zablfigar, sondern als Trenmmgs - oder Schiufszeichen dienen soll-
Q. E. ٠.

- . , Bemerkungen über die Spitzen.

Tafel IV ٠. V, Fig. 1, ٥' 8 verkleinert; Fig. 3 n. 4 in ™„ständiger Greise.

i!ü
جة;جةج::ي
دةاةج-ة

٠ت
Spi-



Spitzen aus Platina vermitteln zwar eben so gut beyde Gas­
arten, als Spitzen aus Gold. Allein nicht zu gedenken, dafs Platina- 
Drähte schwerlich überall, wo man goldene leicht fertigen lassen 
Kann, zu erhalten seyn möchten, so erscheint das Verhältnis zw؛- 
sehen dem erzeugten Hydrogen - und Oxygen-Gase niclit so auffal­
lend bey Platina - als bey Gold - Spitzen. Nach meinen genauesten 
und neUestert Untersuchungen verhalt sich die Menge des Hydrogen. 
Gases zum Oxygen-Gase bey Platina - Spitzen, wie 25 zu II, bey 

Goldspitzen, wie 23 zu 7.

Die Ursache diese's Unterschiedes scheint darin zu liegen., dafs 
selbst im reinsten destillirten Wasser ein Theil des Oxygens an der 
Spitze aus Gold iu sogenannten mineralischen Purpur sich verwan. 
dClt, folgliclr nicht, wie bey der Platina-Spitze, als Gas erscheint.

Ferner fand ich, dafs die Dielte der Spitzen im ١Vasserbehäl- 
ter auf die Gas .-Entbindung den augenscheinlichsten Einflufs verräth. 
Dicltcre goldene Spitzen nämlich vermitteln unter übrigens gleichen 
Umständen offenbar mehr Gas, als dünnere. Reiclit die Diche tler 
Spitze an das Drittel einer Fariscr Uinie, Fig. ,3 u. 4, so scheint s؛e 
vollltommen hinreichend ؤ wenigstens würde ich nicht ratlicn, die 
Spitzen viel dicher zu nrachen, weil alsdann die Gase sich als Blä؟. 
chen ringsum die Spitzen ansetzen, untl melirere Secrjndcn ^crsh'ci- 
eben, ehe hey einer hinreichend starlten elektrischen Sä-ule die Gas­
arten Springbrunnen ähnlich in die Hohe sprudeln.

Ueber den Einflufs der Entfernung der Spitzen von einander 
auf die Menge der erscheinenden Gase fand ich mittelst meines Ga­
someters, dafs, wenn unter übrigens gleichen Umständen die beydei, 
von einander entferntesten Stiite, d. i. Fig. 2, Au. 9, in Anspruch 
hommen, 4ة Mafs Hydrogen-Gas erscheinen, da in gleichem Zeitraume 
nur 21 Mafs erscheinen, wenn zwey der einander nächsten Spitzen, 
z. B. Fig. 2, B und s, in Ansprucli liommen.

Nun
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Bemerkungen aber die Cmmunieations-DrShe.

Tafel IV и. V, Fig. 2, 4, 7, 8, 9, ,o, ,1.

٠

:٠اععءيجث٠ث?س،اسئ
.—ئث::;تتتتع
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Es wäre vielleicht für die Theorie der Elektricität höchst in-

teressant, durch genaue؛,ns Grosse ية٠:يلجل ١لا::لء;تجل di; ؛:؟٠;لائا:ة t؛diskeit zu bestimmten, mit welcher sich das elektrische Agens d٩rC 
OlChe Leitungsdrähte hin bewegt und wie sich die Geschwmdigkcit 

So . 1.؛;der Elektricitat zur Geschwindigkeit I B. d^s Lichtes ѵегЬа
'h die؟؛che гСіП wissenschaftliche Untersuchungen würden aber fr٠y١

ىة٠تتءئث
SCIOH ؛diesen Untersuchungen erford^lich seyn möchte, erhell ;; 

ddrauS; dafS man im eigentlichen Verstände des Blitzes Schnelle zu

messen hätte "(د '

:٢ Um meinerseits wenigstens durch einen überzeugenden

تثة؛قحق
gicbt ,; dafs allerdings ein ٧nt٣hie٩ Statt haben m.se), so ist
hier um G yi ؛ تم ٠ ' ' wun- ٥

IHII-
ScLall einer ؟.؛gelassenen Flinte bewegt.
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wunden, welchen die Wirkung der elektrischen Säule durchlaufen 
mufs, um von der Säule bis zum Alphabete im Wasserbehälter zu 
gelangen , und zum Beyspiele zu dienen, dafs die . *؛8؛; Entbindung, dieser beträchtlichen Ränge des Drahtes ungeachtet, eben so .schnell 

zu beginnen scheint, als wenn jene Wirkung sich nur durch zwey 

Fufs hin zu erstreclien hätte.

Da ferner es manchem frappanter scheinen sollte, wenn ein 
solcher 2000 Fufs langer Draht sich durch mehrere Zimmer und 
Gänse hin erstreckt, und doch blitzschnell durch ihn die Wirkung 
erfolgt, so wäre dagegen zu bedenken, dafs ein sol؟her, um ei^en 
Cylinder gewundene Draht den Vortheil gewährt,, dafs sich ؛er Mo­
ment des Schliefsens der elelttrischen Kette, so wie der Moment 
des Beginnens der Gas-Entbindung bequem, und leiclit auf ؛er Stelle 
wahrnehmen läfst, ohne eben ein' paar genaue astronomische Ehren 
und mehrere zugleich Beobachtende zu erfordern.

Sowohl um die unmittelbare, alle Wirltung vernichtende Be- 
rtthrung, als unvermeidliche Verwirrung von 35 einzeln neben ein­
ander liegenden Drähten zu verhüten, zugleich dieselben in d؛n 
kleinsten Raum zusammen zu bringen, und gerade, wie ein cinfa- 
ches Seil, zu behandeln, und doch zugleich alles Ucbcrspring"! ,der 
Elektricität von einem Drallte zum andern zu verhüten, war die Iso- 
lirung jedes einzelnen Dralrtes nothwendig. Diese Isolirung erreicht 
man dUrclis Ueberspinnen mit Seide so vollkommen, dafs man so­
gar nachgchends dieses aus 35 Drälitcn bcstehcnifr .Seil mit einem 
Eirnifs stark überziehen kann, somit vor aller Oxydation auls flauer­

hafteste zu schützen vermag.

Bewunderungswürdig scheint cs wahrlich, wie durch ein sol­
ches Seil 35 abgesonderte Wirkungen der Elektricität ohne einige. 

StOrung erfolgen؛

Ja؛
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Ja! ١٢’c sehr erweckt nicht ein solches Seil das Nachdenken 
seihst eines Physiologen و wenn er an ihm wahrnimmt ein grob sinn­
liches Analogon eines Nervenstranges, dessen einzelne Fäden auf 
gleiche Weise ؛eden erlialtenen Empfindungs-Eindrucli im Allgemei­
nen, so wie den tles kleinsten elektrischen Fünkchens im Besondern.» 
isolirt und ungestört bis ins Gellirn fortpflanzen.

Bemerkungen über die Schlufsstäbchen.
,Tafel IV und V, Fig. g, IO, 11 verkleinert 5 Fig. 5 in vollständiger Gi'öfäP.

Die Schlufsstäbchen sind mit kegelförmigen Kanälchen verse­
hen und Jjassen mit den eingeschliffenen gleichfalls kegelförmigen 
Zäpfchen Fig. 6 und 7 der elelttrischen Säule genau zusammen, 
tlteils, um dadurch dem Schliefsen der Kette Genauigkeit und Stä­
tigkeit zu verschaffen, tlieils um durcli die beständige Reibung alle 
Oxydation zwischen den liier zusammenzubringenden Metallen abzu­
halten, und die INirkung unfehlbar zu maclien , da es bekannt ist, 
wie wenig Oxyd an solclien Stellen die elektrische Wirkung zu un­
terbrechen vermag.

Man könnte . gar leicht an dieser Schlufsstäbchen - Reihe eine 
'Tastatur anbringen, um gerade wie auf einemClaviere durch's Ein.” 
drücken eines an einem Clavis befestigten Zäpfchens in das Kanäl­
chen des Stäbchens die elektrische Rette zu scliliefscn, und mittelst 
der hierdurch erfolgenden Gas-Entbindung die Buchstaben zu bc- 
zeichnen. Doch müfsten alsdann in jedem Schlufsstäbchen zwey Ka­
nälchen gebohrt, und doppelt so viel Zäpfchen als Schlufsstäbelren, 
d. i., zu den 35 Stäbchen 70 Zäpfchen vorhanden seyn. Der erste 
(so wie alle übrigen) mittelst einer Feder zurückspringenfle Clavis 
könnte das Hydrogen-Zäpfchen für A, der zweyte Clavis das Oxy- 
gen-Zäpfchen für A, der dritte Clavis das Hydrogen-Zäp.fchcn für B, so 
wie der vierte Clavis das Oxygen-Zäpfchcn für B u. s. f. in das mit ihm 
zusammenpassende Kanälchen beym Aufdrücken des Fingers bringen.
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B'eme5*kungen über die elektrische Säule.

Tafel V.

Was die eiehtrische Säule oder den Elektromotor betrifft, 
so ist deren Einriclitung und Handhabung so allgemein bekannt, 
dafs ich nichts zu bemerken wUfste, als dafs zum telegraphischen 
Gebrauche jede Einrichtung derselben dienlich ist, welche nur 
eine mehrere Monate lang andauernde Wirkung zusichert. Breit­
plattig brauclit eine solche Säule wenigstens nicht zu seyn, weil mir 
mein Gasometer bewies, dafs sechs meiner gewöhnlichen Glieder 
-.(deren jedes aus einem Brabanterthaler, Filz, und einem 5?. Gran 
leichtern Zinkscheibchen besteht), schon mehr Gas zu entbinden 
vermochten, als l'ünf Glieder der grofsen, sechs und dreyfsig qua- 
-dratzol-ligen Batterie unserer Akademie.

Allgemeine Bemerkungen Uber die Vorzüge ei­
nes elektrischen Telegraphen vor den bis­
her gewöhnlichen.

I) Hängt ein solcher elektrischer Telegraph nicht ledigliclr 
vom Tageslichte und vom heiteren Himmel ab, sondern kann be­
ständig, Nachts eben so gut, als beym Tage, kurz, in jedem be­
liebigen Augenblicke -gcbrauclit werden. In d'ieser Hinsicht allein 
leistet er sclion doppelt so viel, als ein gewöhnlicher Telegraph, 
welcher bekanntlich nur bey Tage zu gebrauchen steht.

3) Stört die Wirkung eines elektrischen Telegraphen Iteine 
Hämmerung, keine tubc Witterung, kein wolk'iger Hinnnel, kein 
Nebel, kein Regen, Schnee, Rauch, Itein Staub oder Wind. Rech­
net man für unsere Gegenden nur 131 oder ein Drittheil 'des لah- 
res fiir trüb, d. i., für den gewöhnlichen Telegraphen unhrauch- 
'bare Tage, so kann er zusammengenommen mit dci- vorhin bemerlt- 
ten nächtlichen Anwendung weit mehr, als noch einmal so viel, 
leisten. 3)
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Da der elektrische Telegraph nun )3 :ا:؛س: ::تًا لاأأ٢:تثق

ben :ح:قة:قئ٠ث:

liclie.

-4( Der gewöhnliche Telegraph beschränkt sidi nur a^f ge

ةجةة“ةظئذذ٠ئى
berichten.

Ist der elektrische Telegraph wenn man رج

يغثةةقهتةقشفةج'تة ·
keit des gewöhnlichen Telegraphen gewahr wird.

جةجذ
تائ::ف٠ء؛تلت:

geleitet seyn.

قهتتثحع
mimicatVons-Scil, keine 30 Gulden »u Stehen.

ةتةءم٠ئلادي;
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allem Kosten verursachen ن doch dürfte ein solches, aus 33 über- 
sponnenen Drühten bestehende Seil, welches die Länge von 27؟ج  
pariser Schuh, d. i., von einer deutschen ؟eile, oder ٩ls einfacher 
Draht die Länge von 7885 ر8ؤ  Fufs hätte, für weniger als 2.00 Gul­
den sich anschaffen lassen, da er dem höchsten Anschlage zufolge, 
nach dem nämlich berechnet, was mir das meinige kurze kostete, 
sielt auf die Summe von fl. 2396, Itr. 5هدلا beläuft.

All.
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